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Polizeiräumlichkeiten nun im 
Besitz der Gemeinde

Die Räume der Post und der Landesmusik-
schule sind schon sehr lange im Besitz der 
Gemeinde Ottensheim. Jene der Polizei wa-
ren bis vor kurzem im Besitz der BIG (Bun-
desimmobiliengesellschaft). Seit 1. Mai 2011 
ist die Gemeinde auch Besitzerin der Räum-
lichkeiten der Polizei und das gesamte Ge-
bäude ist „einer Hand“. Die Gemeinde Ot-
tensheim vermietet nun die Räumlichkeiten 
an die Polizei, genauer gesagt an das Innen-
ministerium. Verschiedene Umstände, vor al-
lem auch die groß angelegte Hauptschulsa-

Sichtbehinderung 
durch überhängende 
Sträucher und Äste

Äste und Sträucher, die auf Gehsteige und 
Straßen herauswachsen, behindern Fußgän-
ger, Radfahrer und alle anderen Verkehrsteil-
nehmer. Personen mit Kinderwägen, Gehhil-
fen und Rollstühlen benötigen die volle Breite 
des Gehsteiges. Busse, Fahrzeuge der Müllab-
fuhr, LKWs und die Schneeräumung werden 
ebenfalls von einhängenden Ästen stark be-
hindert. Laut Straßenverkehrsordnung müs-
sen Grundstückseigentümer Gehsteige, Stra-
ßen und Wege von einhängenden Ästen und 
Sträuchern freihalten, sodass der Luftraum 
oberhalb der Straße bis mind. 4,5 m und über 
dem Gehsteig bis mind. 2,20 m in der Höhe 
beträgt. Beleuchtungsanlagen sind so auszu-
schneiden, dass die Beleuchtung der Straßen, 
Wege und Gehsteige nicht eingeschränkt 
wird. Verkehrszeichen und Hinweisschilder 
sind freizuhalten.

nierung haben dazu geführt, dass die 
Gemeinde den Ankauf dieses Teiles des 
ehemaligen Gerichtsgebäudes von der BIG 
erwogen und schlussendlich auch umgesetzt 
hat. Die Kosten für den Erwerb dieses 203 m2 
großen Teiles beliefen sich auf € 142.000,-. 
Der Gemeinderat hat diesem Ankauf 
zugestimmt. 

Uli Böker
Bürgermeisterin

Gemeinde Ottensheim kauft Feuerwehrhaus 
Die Prüfung durch den Landesrechnungshof 
im letzten Jahr hat der Gemeinde Ottens-
heim ein gutes Zeugnis ausgestellt. Im Be-
richt sind einige Anregungen, die wir gemein-
sam mit dem Landerechnungshof diskutiert 
haben und schlussendlich auch umgesetzt 
haben und noch umsetzen werden. Ich möch-
te mich in diesem Zusammenhang noch ein-
mal bei den PrüferInnen des Landesrech-
nungshofes, aber vor allem auch bei unserem 
Finanzabteilungsleiter Herbert Liedl, sowie 
unserer Amtsleiterin Renate Gräf recht herz-
lich für die umsichtige und solide Finanzge-
barung bedanken, es ist ja nicht selbstver-
ständlich, wenn man die Tageszeitungen der 
letzten Monate verfolgte.

Das Feuerwehrhaus Ottensheim wurde im 
Jahr 2001 mit Kosten von 1,5 Mio netto errich-
tet. Die Finanzierung erfolgte neben Bedarfs-
zuweisungsmitteln des Landes über eine lea-
singähnliche Finanzierungsvariante mit 
einer Laufzeit bis Sept 2013 und anschließen-
der Kaufmöglichkeit. Durch den frühzeitigen 
Ankauf, mit einem Restwert von ca. 
€ 500.000,-- dem der Gemeinderat zustimm-
te, konnten rund € 45.000,-- für die Gemein-
de eingespart werden.

Uli Böker 
Bürgermeisterin
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